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Frühjahrs-Gemeindeversammlung 2024 
 

Botschaft 
 
des Gemeinderates an die stimmberechtigten Einwohner*innen der Gemeinde Rüeggisberg 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung von 
 
 
Donnerstag, 06. Juni 2024, 20.00 Uhr in der Aula der Schulanlage Ziegelacker, Rüeggisberg 
 
 
Traktanden 
 
1. Bewilligung eines Verpflichtungskredites von Fr. 340‘000.--  für die Abwassersanierung 

Mättewil 
 
2. Genehmigung der Gemeinderechnung 2023 mit Erfolgs- und Investitionsrechnung sowie 

Bilanz 
 
3. Informationen der Gemeindepräsidentin 
 
4. Verschiedenes 
 
 
Die Unterlagen zu den einzelnen Geschäften liegen ab sofort auf der Gemeindeschreiberei 
öffentlich auf.  
 
Gegen Versammlungsbeschlüsse oder wegen Missachtung von Verfahrensvorschriften kann 
innert 30 Tagen beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Os-
termundigen, schriftlich und begründet Beschwerde eingereicht werden.  
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt jeweils ab dem 20. Tag nach der Versamm-
lung während 20 Tagen öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim 
Gemeinderat gemacht werden. Der Gemeinderat entscheidet über Einsprachen und geneh-
migt das Protokoll. Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 07. Dezember 2023 wur-
de vom Rat genehmigt und kann unter www.rueggisberg.ch/de/aktuell/mitteilungen herunter-
geladen werden. 
 
Alle stimmberechtigten Mitbürgerinnen und Mitbürger sind zu dieser Versammlung freundlich 
eingeladen.  
 
 Der Gemeinderat 
 
 

Im Anschluss an die Versammlung spendiert ein Mitbürger den 
Apéro, zu welchem alle herzlich eingeladen sind. 
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Traktandum 1; Bewilligung eines Verpflichtungskredites von Fr. 340‘000.--  für die  
Abwassersanierung Mättewil 
 
pz.  
1. Sanierungsgebiet Mättewil 
 
 Gemäss Kant. Gewässerschutzgesetz und auch nach dem gemeindeeigenen GEP (Ge-

nerelle Entwässerungsplanung, erstellt im Jahre 2011) ist die Gemeinde verpflichtet, in 
den Bauzonen und den öffentlichen Sanierungsgebieten die notwendigen Anlagen zur Ab-
leitung und Reinigung des Abwassers zu erstellen. 

 
 Der Weiler Mättewil gilt als öffentliches Sanierungsgebiet. Als öffentliches Sanierungsgebiet 

wird gemäss kant. Gewässerschutzverordnung eine Gruppe von mindestens fünf ständig 
bewohnten Gebäuden bezeichnet, die in der Regel nicht mehr als 100 m voneinander ent-
fernt liegen. Landwirtschaftliche Betriebe sind nicht anschlusspflichtig und dürfen das häus-
liche Abwasser in die Güllengrube leiten und zusammen mit der Gülle landwirtschaftlich  

 verwerten, wenn sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

 Mischverhältnis Abwasser zu unverdünnter Gülle max. 3 : 1 (ganzjährig mind. 25 % Gülle); 
 ausreichende Güllelagerkapazität und vorallem auch dichte Jauchegrube; 
 ausreichend eigene oder gepachtete Fläche für Verwertung; 
 Rindvieh- oder Schweinebestand (Aufstallung mit Gülleanfall) mindestens 8 DGVE  

(= Düngergrossvieheinheiten) 
 

 Die Gemeinde Rüeggisberg plant den Weiler Mättewil mit einer Schmutzwasserleitung zu er-
schliessen, an welche die anschlusspflichtigen Liegenschaften anschliessen müssen. Die an-
schlusspflichtigen Liegenschaftsbesitzer/innen und die weiteren betroffenen Grundeigentü-
mer/innen sind an einem Orientierungsabend speziell informiert worden. 

 
2. Projektbeschrieb 
 
 Die Ryser Ingenieure AG, Bern, ist im Mai 2023 mit der Ausarbeitung eines Bauprojektes 

für die Abwasserentsorgung des Weilers Mättewil beauftragt worden. Nach Prüfung ver-
schiedener Varianten erschliesst das gewählte Projekt den Weiler ziemlich mittig und führt 
dann wenige Meter entlang der Kantonsstrasse, bis die Leitung vor der Liegenschaft 
Haslistrasse 4 südlich über den Vorplatz abzweigt und anschliessend über Landwirt-
schaftsland in Richtung Tromwil führt.  
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 Die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers erfolgt im Trennsystem, d.h. das Regen-
abwasser (Dachwasser / Vorplatzwasser) ist getrennt abzuleiten oder vor Ort versickern 
zu lassen.  

 
 Ab dem Weiler Mättewil führt die Abwasserleitung als Freispiegelleitung durch private Land-

parzellen bis in die bestehende Kanalisation in Tromwil, mit Ableitung in die ARA Gürbetal in 
Kaufdorf. Der Anschlusspunkt befindet sich im Bereich der Liegenschaft Gbbl. Nr. 284  

 (Gerber Rolf). Für die Unterhaltsarbeiten und die Entlüftung sind Kontrollschächte notwendig. 
 
 Das Projekt mit der Abwasserleitung Mättewil – Tromwil besteht somit aus folgenden Elementen: 

 - Abwasserleitung PP DN 200 im Freispiegel mit einer Länge von ca. 850 m; 
 - Anschluss an den bestehenden Kontrolschacht D514A in Tromwil; 
 - Kontrollschächte 7 Stück DN 1000 mit Keilgleitdichtungen 
 
  
3. Kostenschätzung (+/- 10 %) 
 

Position  Betrag inkl. MWST 
Inkonvenienzentschädigung Fr.   20‘000.--   
Vorbereitungsarbeiten Fr.     2‘000.--   
Leitungsbau (Baumeister, Rohrleger) Fr. 250‘000.--   
Bewilligungen, Baugespann (Gebühren)  Fr.     2‘000.-- 
Vervielfältigungen, Plankopien Fr.     1‘000.--   
Bauherrenhaftpflicht- und Bauwesenversicherung Fr.     2‘000.--  
Reserven für Unvorhergesehenes Fr.   25‘000.-- 
Bauingenieur (Phase 32 – 53) Fr.   30‘000.--   
Spezialist (Geometer)  Fr.     3‘000.-- 
Spezialist (bodenkundliche Baubegleitung) Fr.     5‘000.-- 
Total Kosten Anschluss inkl. MWST Fr. 340‘000.-- 

 
 Die Beträge basieren auf Richtofferten, Erfahrungswerten und Schätzungen. Die Baune-

benkosten und Honorare für Planer, Bauleitung und Spezialisten sind ebenfalls inbegriffen. 
 
 Eine Teuerung bis zum Zeitpunkt der Ausführung und bis zum Abschluss ist in diesen 

Kosten nicht eingerechnet. Dies gilt insbesondere für allfällige Materialpreissteigerungen 
infolge geopolitischen Krisen, die nicht abgeschätzt werden können.  

 
 
4. Subventionen Bund und Kanton 
 
 Gemäss Angaben des Kant. Amtes für Wasser und Abfall, Bern, darf die Gemeinde mit 

einem Beitragssatz von ca. 50 % rechnen, sofern mindestens 5 Liegenschaften ange-
schlossen werden. 

 
 
5. Terminprogramm 
 
 - Infoanlass Grundeigentümer/innen 08. November 2023 
 - Gemeindeversammlung, Kreditbeschluss 06. Juni 2024 
 - Einreichung Baugesuch Mai 2024 
 - Ausschreibung, Submission Mai – Juli 2024 
 - Baubewilligung August 2024 
 - Ausführung September – November 2024 
  
Nähere Angaben zum Projekt können dem Technischen Bericht mit Kostenvoranschlag ent-
nommen werden. Der Technische Bericht liegt in den Auflageakten zur Gemeindeversammlung. 
 
Antrag Gemeinderat 
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Antrag Gemeinderat 
 
Die Gemeindeversammlung bewilligt einen Verpflichtungskredit von Fr. 340’000.--  für die 
Abwassersanierung Mättewil. 
 
 
 
Traktandum 2; Genehmigung der Gemeinderechnung 2023 mit Erfolgs- und Investi-
tionsrechnung sowie Bilanz 
 
ble. 
1. Erfolgsrechnung 
 
 Die Erfolgsrechnung 2023 schliesst im allgemeinen Haushalt mit einem Ertragsüber-

schuss von Fr. 189'854.36 ab. Im Budget 2023 wurde ein Aufwandüberschuss im allge-
meinen Haushalt von Fr. 734’060.-- budgetiert. Somit resultiert eine Besserstellung ge-
genüber dem Budget von Fr. 923'914.36. Der Ertragsüberschuss von Fr. 189‘854.36 wird 
dem Eigenkapital gutgeschrieben. 

 
 Die wichtigsten Geschäftsfälle, welche die Jahresrechnung massgeblich beeinflusst haben: 

 Der Personalaufwand fiel Fr. 54'310.-- tiefer aus. 
 Der Sach- und übriger Betriebsaufwand fiel ebenfalls tiefer aus und zwar um  

Fr. 224’250.--. 
 Der Abschreibungsaufwand ist mit Mehraufwendungen von Fr. 18’380.-- ausgewiesen. 
 Der Finanzaufwand fällt im Berichtsjahr Fr. 9'530.-- höher aus. 
 Die Entschädigungen an Gemeinwesen werden mit Fr. 63’960.-- tiefer ausgewiesen, je-

ne der Beiträge an Gemeinwesen Fr. 82’110.--. 
 Der Fiskalertrag (Steuern) ist gegenüber dem Budget um Fr. 343’810.-- höher (Mehrer-

trag). 
 Auch die Entgelte brachten einen Mehrertrag von Fr. 44’350.--. 
 Der Finanzertrag wird um Fr. 79’960.-- höher ausgewiesen. Dies auch, weil die internen 

Verzinsungen dem aktuellen Zinsniveau angepasst wurden (Verzinsung der Spezialfi-
nanzierungen Wasser, Abwasser und Abfall). 

 Der Transferertrag wird um Fr. 174’230.-- höher abgerechnet. Davon sind Fr. 119'440.-- 
aus dem Finanzausgleich. 

 
 
2. Investitionsrechnung im Bereich Steuerhaushalt (ohne Wasser/Abwasser) 
 
 Statt wie geplant Nettoinvestitionen von Fr. 1'525’000.-- haben wir bei den Investitionen im 

Bereich Steuerhaushalt (ohne Spezialfinanzierungen) Fr. 479'749.45 getätigt. Es gab di-
verse Verschiebungen geplanter aber auch die Realisierung von ungeplanten Projekten. 
Namentlich die Baustartverzögerung beim Feuerwehrmagazin Goffers hat zu tieferen In-
vestitionsausgaben geführt. Das Investitionsbudget ist vom Gemeinderat jeweils eine Ab-
sichtserklärung, ist also im Grundsatz nicht verbindlich und wird bei der Genehmigung des 
Budgets nur zur Kenntnis gebracht. Meistens sind Investitionsprojekte auch nicht nach ei-
nem Jahr abgeschlossen und so ergeben sich immer wieder Verschiebungen, vor allem 
auch was die Höhe der abgerechneten Kosten betrifft. 
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 Fr. 727'020.20 bei den Spezialfinanzierungen an. Budgetiert waren Ausgaben von  
 Fr. 1'130'000.--. 
 
 
4. Bilanz 
 
 Die Aktiven des Finanzvermögens haben um Fr. 501'520.61 abgenommen. Das Finanz-

vermögen beläuft sich auf 8,35 Millionen Franken.  
 
 Das Verwaltungsvermögen hat um Fr. 265'418.85 zugenommen, dies ist die Folge der ge-

tätigten Investitionen. Die Abschreibungen fallen tiefer aus als die getätigten Nettoinvesti-
tionen. 

 
 Das Fremdkapital (Passiven), hat im Berichtsjahr um Fr. 388'210.15 abgenommen und 

beträgt nun 12,91 Millionen Franken. 
 

Ergebnis Jahresrechnung Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 
    
Jahresergebnis ER Gesamthaushalt 291'987.65 -739’615 20'858.18 
    
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt 189'854.36 -734’060 -23'542.99 
    
Jahresergebnis Spezialfinanzierungen 102'133.29 -5’555 44'401.17 
    
Steuerertrag natürliche Personen 3'456'917.80 3'182’100 3'076'066.60 
    
Steuerertrag juristische Personen 68'661.05 79’000 75'932.30 
    
Liegenschaftssteuer 340'673.80 312’000 321'161.95 
    
Nettoinvestitionen 1'206'769.65 2'655’000 916'408.93 
    
Eigenkapital 9'586'105.24  9'433'996.85 
    
Reserven 1'403'247.62  1'403'247.62 
    
Bilanzüberschuss 2'577'634.96  2'387'780.60 

 
 Zusammenzug Erfolgsrechnung (siehe Seite 7) 
 Zusammenzug Investitionsrechnung (siehe Seite 8) 
 Bilanz Aktiven / Passiven (siehe Seite 9) 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung am 13., 14. und 16. Mai 2024 
geprüft. Sie gibt ein positives Prüfungsurteil ab. 
 
Antrag Gemeinderat 
 
Der Gemeinderat von Rüeggisberg hat die vorliegende Jahresrechnung mit allen Bestandtei-
len an seiner Sitzung vom 17. April 2024 beschlossen und beantragt der Gemeindever-
sammlung deren Genehmigung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 291‘987.65 im Ge-
samthaushalt. 
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3. Investitionsrechnung der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser 
 
 Beim Wasser wurden Investitionsausgaben von Fr. 56'080.80 getätigt. Im Bereich  
 Abwasser Fr. 670'939.40. Somit entfällt der grösste Teil der Investitionsausgaben von  
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Aus Verwaltung und Ratsstube 
 
Aus der Verwaltung 
 
Brigitte Engel-Blatter – 25 Jahre Gemeinde- 
verwaltung 
 Brigitte Engel steht seit 
 01.04.1999 im Dienste  
 der Gemeinde. Bis zur 
 Gründung der Familie 
 arbeitete Brigitte zu  
 100 % auf der Gemein- 
 deschreiberei und teil- 
 weise auch auf der  
 Finanzverwaltung. 
 
Im Juli 2008 hat Brigitte Engel dann eine 
freigewordene 30 %-Stelle übernommen, 
und seither betreut sie u.a. die Amtliche 
Bewertung und arbeitet auch im Steuerwe-
sen mit, springt aber flexibel auch in den 
verschiedensten anderen Bereichen ein. 
 
Nach den Frühlingsferien 2020 übernahm 
Brigitte auch das Schulsekretariat (20 %), 
und startete dabei mitten in der wohl inten-
sivsten Zeit der Corona-Pandemie mit dem 
Lockdown und dem Home-Schooling. 
 
Wir gratulieren und danken Brigitte für ihre 
langjährige und zuverlässige Arbeit. 
 
Gemeinderat & Gemeindeverwaltung 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 
 Gestützt auf die alljährliche Ausschrei-

bung und die Rückmeldung der Eltern 
setzt der Rat das Tagesschulangebot  
Rüeggisberg auf Antrag der Schulleitung 
für das Schuljahr 2024/2025 wie folgt fest: 
-  Montag, Dienstag und Donnerstag:  
 Mittagsmodul (Mittagstisch) im Ge-

meindehaus Rüeggisberg 
- Weiterführung des Nachmittagsmoduls  
 am Dienstag 
 Am Montagmittag (Mittagstisch) und 
Dienstagnachmittag (Tagesschule) wird 
die vom Kanton empfohlene Mindestzahl 
an Kindern nicht erreicht. Aus Gründen 
der Kontinuität sollen die Angebote trotz-
dem beibehalten werden. 

 
 Der Stundenansatz von Brunnenmeister 

Martin Beyeler wird rückwirkend per  
01. Januar 2024 um Fr. 5.--  auf Fr. 91.--  
erhöht, analog dem Ansatz der Gemeinde 
Riggisberg, wo Martin Beyeler ebenfalls 
als Brunnenmeister amtet. 

 Der Pilotversuch für einen Postauto-
Zusatzkurs Untere Gantrischhütte – Ot-
tenleuebad an den Wochenenden wäh-
rend der Sommermonate soll um eine  
2. Sommersaison verlängert werden, um 
zu aussagekräftigeren Zahlen für die Be-
urteilung einer definitiven Einführung zu 
gelangen. Die Gemeinde Rüeggisberg 
spricht ihren Kostenanteil von Fr. 925.--  
(¼). Der finanzielle Beitrag von Fr. 925.--  
ist gedeckelt, auch wenn eine der ande-
ren Finanzierungsträgerinnen (Bernapark 
AG, Gemeinden Rüschegg und Guggis-
berg) ihren Anteil nicht leisten wollen. 

 Mitte April ist bei der Stiftung Auffangein-
richtung BVG, Zürich, ein Darlehen von 
Fr. 1‘000‘000.--  abgelaufen. Dieses konn-
te vor drei Jahren noch zinsfrei abge-
schlossen werden (0,00 %). Der Rat hat 
beschlossen, das Darlehen bei der Stif-
tung Auffangeinrichtung BVG vorläufig 
nur noch um ein Jahr zu verlängern, neu 
zu einem Zinssatz von 1,48 %. 

 An die Nationalen Aktionstage Behinder-
tenrechte 2024, an welchen zwischen 
dem 15. Mai und dem 15. Juni 2024 auch 
die beiden Institutionen Schlossgarten 
Riggisberg und Stiftung Bernaville 
Schwarzenburg mit gemeinsamen Kam-
pagnen zum Thema „Inklusion“ sicht- und 
spürbar in Erscheinung treten wollen, 
spricht der Rat einen Beitrag von  
Fr. 1‘000.--. 

 Beim Neubau Feuerwehrmagazin ist eine 
weitere Arbeitsvergebung vorgenommen 
worden: Die Elektroinstallationen gehen 
an die Staub & Zbinden Elektro GmbH, 
Rüeggisberg. 

 Als neuen Werkhofmitarbeiter (Wegmeis-
ter) durfte der Rat Gustav Kohler aus 
Oberscherli anstellen. Der 43jährige Gus-
tav Kohler wird seine Stelle am 01. Au-
gust 2024 antreten und ersetzt Martin 
Wüthrich, welcher nach fast 38 Jahren 
Dienst bei der Gemeinde im April 2024 in 
Pension gegangen ist. 
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Neuzuzüger 
 
Wir heissen unsere neuen Mitbürgerinnen und Mitbürger, welche seit dem 01. März 2024 in un-
sere Gemeinde zugezogen sind, herzlich willkommen und hoffen, dass sie sich in unserer  
Gemeinde wohl fühlen und gut eingelebt haben. 

 Hinni Regina Baumgartenstrasse 6, 3088 Oberbütschel 
 Weisskopf Alexandra Eisselmatt 35, 3155 Helgisried-Rohrbach 
 Zysset Esther Bernstrasse 11, 3088 Rüeggisberg 
 Käser Stefan und Monika Hangenbachweg 8, 3088 Rüeggisberg 
 Lengacher Gabriela Fultigenstrasse 23, 3089 Hinterfultigen 
 Schwab Kurt Helvetiaplatz 1, 3088 Rüeggisberg 

 
********************************************************************************************************* 

weitere Mitteilungen                             
 
 
 
 
 
Naturpark Gantrisch ist erster 
«Dark Sky Park» der Schweiz 
 
Der Regionale Naturpark Gantrisch erhält 
für seine dunkle Zone im südlichen Teil des 
Parks (Gurnigel-Gantrisch) das Label „Dark 
Sky Park“ mit dem Namen „Gantrisch Dark 
Sky Zone“ – als erstes und einziges Gebiet 
in der Schweiz. Für die Projektleiterin Nico-
le Dahinden „ein unbeschreiblich schönes 
Gefühl und eine grosse Wertschätzung für 
die Nachtdunkelheit“. Auch Lydia Plüss, 
Geschäftsführerin des Fördervereins Re-
gion Gantrisch, freut sich über das Label: 
„Diese schweizweit erste Auszeichnung ist 
ein Beweis für die Einzigartigkeit unserer 
Region und belohnt das Engagement aller 
Beteiligten, die sich für die Bewahrung der 
Nachtlandschaft einsetzen.“ 
 
Für die Organisation DarkSky Switzerland, 
unabhängiges Mitglied von DarkSky Inter-
national, ist das ein «besonderer Moment», 
so Geschäftsführer Dr. Lukas Schuler.  
DarkSky Switzerland hat den Naturpark 
Gantrisch (NPG) auf dem Weg zum Label 
begleitet und mitgefiebert: «Wir sind stolz», 
sagt er, «es ist ein Meilenstein – die 
Schweiz hat offiziell einen Dark Sky Park». 
 

Der Naturpark Gantrisch wird einerseits da-
für ausgezeichnet, dass die definierte 
dunkle Zone über längere Zeit eine mess-
bar überdurchschnittlich hohe Nachtdun-
kelheit aufweist und diese gleichzeitig der 
Öffentlichkeit zugänglich ist. Andererseits 
erhält er das Label, weil die betroffenen 
Gemeinden den regionalen Beleuchtungs-
richtlinien zugestimmt haben und der För-
derverein Region Gantrisch den Schutz der 
Nacht in seiner Charta verankert hat. 
 

 
 
Blutspenden in Rüeggisberg 
 
MONTAG, 22. JULI 2024,  
VON 18.00 – 20.30 UHR 
IN DER TURNHALLE RÜEGGISBERG 
 
DER LANDFRAUENVEREIN 
RÜEGGISBERG 
 

Kehrichtwesen                             
 
 Verschiebung der Kehrichtabfuhr 
 
für den Bezirk Wyler, die Giebelegg und 
den Schwand  
 
Donnerstag (Bundesfeier), 01. August 2024 
auf Freitag, 02. August 2024 
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auf Freitag, 02. August 2024 

mit Schwarzsee



12 12

AHV-Zweigstelle Rüeggisberg 
 
neue Öffnungszeiten ab 01. August 2024 
Die Zweigstellenleiterin Salome Gyr erwei-
tert die Öffnungszeiten der AHV-Zweigstelle  
Rüeggisberg wie folgt: 

 Montag – Donnerstag,  
 jeweils von 08.00 – 12.00 Uhr 
AHV-Zweigstelle Rüeggisberg 
 031 808 18 16 
 ahv@rueggisberg.ch  
 
 
************************************************* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neubau Feuerwehrmagazin  

 
Der Baufortschritt für das neue Feuerwehr-
magazin auf dem Goffers ist auf der Home-
page der Feuerwehr Rüeggisberg mit inte-
ressanten Berichten und Fotos dokumen- 
tiert und kann hier verfolgt werden: 

www.feuerwehr-rueggisberg.ch/neubau/ 
 
************************************************* 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
(Dankesschreiben Dorfmärit) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ig, üse Dorfmärit, bi Gschicht 

.. 
 
Di 2 Froue, wo jetze 10 Jahr zu mier gluegt, mi hi offe gha u für mi u für öich voller fröid aues hei gmacht, gö i 
wohlverdient Ruehestand. Si höre nid uf, wiu ig nid räntiere..! 

 
Zum Abschied ha ig no e paar Wort z säge 

 
Eifach afe mau äs ganz härzlechs Dankä öich aune 

- de tröie Chunde für die schöne 10 Jahr.. für di schöni Zit.. für öies Lache.. für z häufe.. u ganz speziell: 

- de Familie vo mine beide Froue 

- de Samschtig-Kafi-Chränzli.. der Morge-Kafi-Frou.. de Znüni-Lüt..  de Dorfmäritchind.. 
de Turischte u Wandervögu.. vo Köniz u vo nah u fern.. allne liebe Lüt wo ig ha dörfe lehre kenne, dörfe 
zuelose u ne mängisch o ha chönne häufe 

- de liebe Nachbarä wo ig mängisch 3 mau am Tag (sehr gärn) ha gseh.. der Gärtnerei Schneider.. 
am Bärestutz / Thanhalte.. EKR.. Kirchgemeinde.. Lehrerinnen.. Fürwehr.. Gmeindrat u dr Verwautig 

- de Vereine, zum Bispiu am Sportclub, Männerchor, Musig, Jodler, Landfroue 

- de Lieferante, dass si o üser Sonderwünsch gäng hi probiert z erfülle.. dr Bäckerei 
Ernst u der Chäsi Mamishaus, wo notfaumässig si igsprunge. 

 
u da hät ig o no es Danke 

 
- a die 50 Hushaltige wo mier wärend Corona hi belieferet, schad si nid so viel o nächär no bi üs Chund bliebe 

- a die wo nume das zu üs si cho hole wo si uswärts vergässe hi, öppe e Würfu Hefe 

- de paar Mitglieder vom Gewerbeverein wo ig hie ha g seh (si nid grad viel g si) 

- o däm wo e Plasticsammelsack i Container het ta u e Hefeschnägg isch cho choufe.. 

- u o allne wo nie zu mier si cho ichoufe u s jetze schampar schad finde we’s mi nüm git.. 

 
Mir, auso das heisst ig dr Dorfmärit, d Silvia u d Maria wünsche öich aus Guete u mir gseh üs hoffentlech bire 
angere Glägeheit ume mau. 
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Farbtupfer für eine bunte Gemeinde 
 
Es war einmal eine Bäckerei in einer ländlichen Gemeinde mit wunderbarer Aus- und Weit-
sicht auf die Berner Alpen, eine Bäckerei mit den weltbesten Nussgipfeln. Noch heute erin-
nert ein Plakat vor der Bäckerei mit der Aufschrift «mmhhh feine Nussgipfel» an die vergan-
gene Zeit. Auch Bäckersleute treten einmal in den verdienten Ruhestand. Ein Handwerk, ein 
Laden drohte zu verschwinden. Zwei mutige Frauen schafften es, dass unser Dorfmärit aber 
weiterbestehen konnte, zwar ohne die berühmten Nussgipfel, aber nun mit den besten Berli-
nern. «Üse Dorfmärit» mit «Kafi-Egge» ergänzt mit dem Hauslieferdienst war bei weitem 
nicht nur ein Lebensmittelhandel, sondern ein lebendiger Farbtupfer in der Gemeinde mit ei-
nem gewichtigen sozialen Aspekt.  Ein Farbtupfer, welcher geschätzt wird, wenn Orte, wo 
man sich zufällig, beruflich oder absichtlich trifft, nach und nach verschwinden. Die Post, der 
Gasthof, die Käserei gibt es nicht mehr.  
 
Für diesen wichtigen Farbtupfer, dieses grosse Engagement in den letzten zehn Jahren ge-
bührt Maria und Sylvia ein riesiges Dankeschön. Als «Merci» erhielten die Kunden übrigens 
immer am Geburtstag vom «Üse Dorfmärit» eine Sonnenblume – eben ein Farbtupfer! 
 
Man soll nicht der Vergangenheit nachtrauern, aber allzu viele Farbtupfer sollten nicht ver-
schwinden. Tragen wir Sorge, dass unsere Gemeindewelt bunt bleibt und nicht farblos wird.  
 
SP Rüeggisberg 
 
 

    
  „„SSRRFF  bbii  ddee  LLüütt  ––  HHeeiimmwweehh““::    
  RRüücckkkkeehhrreerr  ggeessuucchhtt  
 
 
Wir begleiten für die Doku-Serie „Heimweh“ Rückkehrerinnen oder Rückkehrer auf  
ihrer Reise zurück in die Heimat. Die Wege können unterschiedlich sein: 

- Vom Ausland zurück in die Schweiz 
- Von der Schweiz zurück ins Ausland 
- Eine Rückkehr innerhalb der Schweiz – ins Heimatdorf, ins Elternhaus, etc. 
 
Wir suchen Personen, die den Schritt zurück in die Heimat machen und diesen von einer 
TV-Crew dokumentieren lassen. 
 
Die Sendung ist für das Frühjahr 2025 geplant. Der Umzug sollte bis spätestens Ende 
2024 erfolgen – früher ist kein Problem. 
 
Kennen Sie solche Geschichten? Oder sind Sie selbst ein Rückkehrer oder eine Rück-
kehrerin? Dann melden Sie sich bei unserem Produzenten: 
 
Rolf Elsener 
rolf.elsener@srf.ch  
 058 135 16 99 
 
Alle bisherigen Staffeln der Doku-Serie finden Sie auf Play SRF. 
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WIR NENNEN ES
ARBEITSPLATZ.
Grandiose Gegend, tolles Team:
Steig ein bei der Spitex Gantrisch.

BEWIRB DICH
JETZT!
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FR 05. Juli 2030 Pedro Lenz mit  
Evelyn & Kristina Brunner

Tickets: www.klostersommer.ch oder www.eventfrog.ch
Bei Schlechtwetter: Saal Bärenstutz 1, Rüeggisberg / Abendkasse und Gastronomie ab 18.30 Uhr.

Musikalische Lesung: Hert am Sound - Durchs Land fahren, 
beobachten, was ist und passiert, zuhören: Das ist der Sound-    
track des Schriftstellers Pedro Lenz. Am Klostersommer im Trio mit 
Evelyn & Kristina Brunner (Schwyzerörgeli, Kontrabass und Cello).

Tickets: www.klostersommer.ch oder www.eventfrog.ch
Bei Schlechtwetter: Saal Bärenstutz 1, Rüeggisberg / Abendkasse und Gastronomie ab 18.30 Uhr.

Küre Güdel Band
Der Schlagzeuger der legendären „Rumpelstilz“ mit neuer Band! 
Nebst seinen eigenen Mundartsongs werden auch Hits aus den 
Rumpelstilz-Zeiten zu hören sein - www.kuereguedel.ch

SA 06. Juli 2030

Tickets: www.klostersommer.ch oder www.eventfrog.ch
Bei jeder Witterung! / Abendkasse und Gastronomie ab 18.30 Uhr.

Elias Bernet-Band: Vor 10 Jahren war Elias Bernet mit seiner 
Band schon einmal in der Ruine - ein unvergesslicher Abend!
Ignaz Netzer: Der Bluesinator Deutschlands, im Trio mit Timo 
Gross und Ralph Brauner

Blues-AabeFR 16. August 2030

Tickets: www.klostersommer.ch oder www.eventfrog.ch
Bei Schlechtwetter: Saal Bärenstutz 1, Rüeggisberg / Abendkasse und Gastronomie ab 18.30 Uhr.

Fünf leidenschaftliche Multiinstrumentalisten aus den Kantonen 
Bern, Freiburg und Luzern spielen nebst traditioneller Volksmusik 
auch Dixieland-, Jazz- und Unterhaltungsmelodien.

Swiss Ländler GamblersSA 17. August 2030

Von Pfingsten bis Herbst
KlosterSkulpturenAusstellung 2024

Art in Public; Freilichtausstellung um und an der Klosterruine 
Rüeggisberg 

www.facebook.com/klostersommerwww.klostersommer.ch info@klostersommer.ch@
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Mit einem Säule-3a-Konto sparen Sie Geld und Steuern. 

Viel Geld.

Legen Sie sich jetzt ein Polster an:

www.ekr.ch

706_6588_INS_Potz-Tuusig_1c_183x140+3 mm_uncoated_RZ.indd   1 02.09.13   14:46
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Redaktion & Gestaltung 
Gemeindeverwaltung Rüeggisberg 
info@rueggisberg.ch  
www.rueggisberg.ch 
 031 808 18 18 

Druck 
Sohnverlag GmbH 
Druckerei und Verlag 
Sonnenrain 17, 3150 Schwarzenburg 
 031 731 35 90 

Erscheinungsweise und Auflage 
Die Gemeinde-Nachrichten erscheinen  
4 x jährlich in einer Auflage von 950 Ex.  
Die Gemeinde-Nachrichten werden 
sämtli-chen Haushaltungen der Gemeinde 
Rüeg-gisberg, den Medien und weiteren 
interes-sierten Stellen zugestellt. 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 
Freitag, 23. August 2024 

Beiträge an: info@rueggisberg.ch  

Die Ausgabe Nr. 3/2024 erscheint am 19. 
September 2024.

(Inserat A6 hoch Vorbereitungskonzert MG 
Rüeggisberg für Kantonales Musikfest) 

(Inserat A5 quer Ersparniskasse Rüeggisberg)


